
Referate VO'  ; issert '# ooft und General= aufgenommen werden will reilich nicht
sekretär Blake SOWIeEe die wichtigsten 1m Sinne der 1M gleichen Verlag VOT

Pressekonferenzen, ferner auf Seiten nigen Jahren erschienenen Sammlung
Kommentare, die Wenger ganz VOTI>»s „Zeugnis für alle Völker“, 1n dem Pre:
züglichen Sachkenner ıIn freundlich=kriti= diger aus den verschiedensten Ländern
scher istanz auswelsen. Als besonders le= und Kirchen Worte kamen. Die hier
senswer sind die S4 Seiten ber das Pro: vorgelegten Predigten des Präsidenten des
blem der Interkommunion ıIn Uppsala her= Aufenamtes der EKD, vielen rten der
vorzuheben. Welt und bei verschiedensten Gelegen=

heiten gehalten, spiegeln ın ihrer aktu=
Einen TWAas anderen Charakter hat das ellen Bezogenheit das heutige VerständnisBuch VO  5 Annie Perchenet, dem Pfr. der evangelischen „Auslandsarbeit 1n Öökus

Georges Richard=-Morland, bekannt durch menischer Sicht“ wider, die gerade ın ihrer
seine geistvollen Beitrage ın „Reforme“, Vielfalt immer 1Ur das ıne Evangeliumeın Vorwort voller Schwung, Charme und
Wiıtz geschrieben hat die Verfasserin bezeugen und auf die jeweils andere Situa=

ti1on anwenden willwolle keineswegs iıne tiefschürfende Ab= Kghandlung schreiben, vielmehr ein weit
geöffnetes Fenster für die Atmosphäre
und das Leben der Uppsala=Konferenz bie=
CeIL; führe einem permanenten UG  IE
Dialog mıiıt den „Anderen“ und mache
die Konferenz=-Dokumente einem wirk= Wilhelm Brandt, Friedrich Bodel=lichen „ OLT Natürlich fehlen nicht die
Schwächen und Irtumer der Konferenz; schwingh 15877—1946, Nachfolger und

Gestalter. Verlagsbuchhandlung der An=ber Perchenet rag s1e mit dem Hu=z stalt Bethel 1967 202 Seiten und 16 Se1=
i9010)8 derer VOTI, für die die Zukunft der

ten Bilder Leinen 13,80Kirche allein VvVon ihrem Herrn abhängt.
Kein Wunder, da{fs iInan ihr farbiges „Upps» Dies ist die gültige Lebensbeschrei=
sala=-Tagebuch“ und den Bericht über Stu= bung des großen Sohnes eines großen
j1en und Reflexionen der Konferenz und Vaters, ein Bericht hne den Goldgrund,
Auszügen aus den wichtigsten Sektions:» auf dem Heiligenlegende gedichtet wird
berichten 1n einem Zug liest und mit mit dem Anspruch, Geschichte erzäh=
ergnügen; einige Dokumente beschließen len. Brandt hat, durch die Wahrhaftigkeit
das Buch

Hans Unfricht
seiner Darstellung, eine Forderung erfüllt,
die Fritz Von Bodelschwingh miıt Unerbitt=
ichkeit sich selber stellte, wenn über
das berichtete, Was ihm 1mM Umgang mit
seinen Kranken begegnete: Dafßs LUr ja

VERKÜUÜNDIGUN nicht eın alscher Stich 1NSs Bild geriete und
erbaulich würde durch ftromme Lüge

Darum sind die Berichte Fritz Von odel=Wischmann, Zeugendienst 1ın aller
Welt. Predigten. Ehrenfried Klotz Vers schwinghs unmittelbare und wichtige Mazxz

terialien ZU Verständnis der geisti1glag, Stuttgart 1968 96 Seiten. art.
5,40 Kranken. Ein Mann berichtet, dem eın

Auge gegeben WAäTrT , das mehr sah, als nur
Das Signum auf dem Einband dieser die Rationalitäten. Brandt hat arum

kleinen Predigtsammlung ze1lg an, s1e echt ın den Berichten über die Kranken
sich ökumenisch versteht und als solche Bodelschwingh selbst Wort kommen
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